
Mechanik 0077

Reibungskraft - Fahrrad

Aufgabe:NachdemTomvomUnterschied zwischenRoll- undGleitreibung erfahren hat,möchte

er wissen, welchen Einfluss das Kugellager bei seinem Velo ausmacht.

Zuerst misst er die Gesamtmasse von ihm, zusammen mit seinem Fahrrad:m = 75 kg.

a) Er recherchiert in Sachen Rollreibung und findet heraus, dass der Rollreibungskoeffizient

für sein geschmiertes Kugellager etwa µR ≈ 0.001 beträgt. Berechne die totale Reibungs-
kraft in beiden Kugellagern.

b) In derTabelle der Rollreibungskoeffizienten für seineReifen gibt es unterschiedlicheWerte,

je nach Reifendruck. Warum?

c) Er wählt in der Tabelle den Koeffizienten für seinen Standarddruck: µR ≈ 0.004. Wie viel

beträgt die Gesamtreibungskraft (Reifen und Kugellager) und wie viel % davon macht die

Rollreibung des Reifens aus?

d) ImVergleich zumKugellager hätte ein Gleitlager, in welchemdas Rad direkt auf der Achse

gleitet, statt abrollt, einen Gleitreibungskoeffizienten von etwa µG ≈ 0.01 (geschmiert).

Umwie viel Prozent würde die totale Reibungskraft (Lager und Reifen) dadurch ansteigen,

wenn wir es mit dem Fahrrad mit Kugellager vergleichen?

e) Schliesslich berechnetTomdenLuftwiderstandFL bei einer Geschwindigkeit von 30 km/h.

Er benutzt dazu die folgende Formel:

FL =
1

2
· ρ · v2 · (cwA)

Wie gross ist der Luftwiderstand bei dieser Geschwindigkeit?

Wir benutzen folgende Grössen:

• Dichte der Luft: ρ ≈ 1.225 kg/m3

• Widerstandsbeiwert cw mal Stirnfläche A: (cwA) ≈ 0.45 m2
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